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Eine weitere neue Parnassius - R asse aus Japan.
P arnassius brem eri aino N akahara, subsp. nova.

Von D r. W a ro  N akah ara»  Tokyo.

(Mit 1 Abbildung)

H a b i t a t s  Japan,
Mittel Hokkaido (Jeso),
Tomurauschi Berg. Am 20.
Juni 1956 von meinem 
Freunde Kotaro Kosuke» 
gawa erbeutet. Holotype: 
lc?. Paratypen: 2 <$<?. Die 
Holotype uud 1 Paratype 
befinden sich in der Samm» 
lung des Verfassers, 1 Para» 
type in der Sammlung von 
Herrn Otto Bang » Haas,
Dresden »Blasewitz. Flügel»
Spannung nur 56 — 60 mm., f : ? L2- . 12 13 jl
Vfllänge30 -33 mm., Kör» : . ■; ■ HLH!!: H Siit!SiIS: iI!! i 'M!!!!!i i'lfr
perlänge 16 —17 cm.

E ine der in tere ssan te sten  faunistischen  U eb errasch u n gen  der 
letzten Jah re  ist die E ntdeckung v o n  Parn . brem eri B rem er au f 
der Insel H okkaido , Japan .

D ie  U ntersch iede d ieser neuentdeckten  H okkaido  R asse  v o n  
den  kontinentalen  R asse n  sind  so  bedeutend, daß sie ohne w eiteres
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ins Auge fallen. Die Zeichnung ist der Stammform sehr ähnlich, 
doch weicht aino in folgendem von dieser ab:

Gestalt viel kleiner. Flügel oberseits reiner weiß gefärbt, die 
schwärzlich begrenzten roten Augenflecke sowohl ober* wie 
unterseits sind erheblich kleiner, ebenso die Analflecke.

Nomenklatur - Sorgen«
Von O . H o l i k ,  Prag. _°  Fortsetzung.

Die ephialtoiden Formen können auf den Hinterflügeln Addi­
tionalflecken in verschiedener Lage haben. Davon treten die herrich- 
schcifferi-Fovmen, bei denen der Additionalfleck dem 6. bleck des 
'Vorderflügels entspricht, nur bei sechsfleckigen Individuen auf. Die 
anderen Formen, bei denen der Additionalfleck die Stelle des
4. Fleckes des Vorclerflügels vertritt, kommen bei 5- und 6-fleckigen 
Individuen vor. Alle diese Formen können theoretisch bei allen 
Farbenvarianten der ephialtoiden Reihe auf treten, obwohl ich sie 
bisher bei orange und gelb-roten Stücken noch nicht beobachtet 
habe, was aber sicherlich nur an der Seltenheit dieser Farben- 
varianten liegt. Es sind also 12 verschiedene Formen mit Additional­
flecken möglich, von denen auch eine ganze Reihe schon Namen 
bekommen haben.

Bei der peucedanoiden Reihe ist neben der Fleckenzahl und der 
Farbe die Ausbildung des Marginalbandes zu beachten. Das kann 
nun von ganz schmal bis zur vollständigen Schwärzung des Hinter­
flügels variieren. Würden nur vier verschiedene Ausbildungsgrade 
dieses Merkmals benannt werden, ergäbe dies schon in Verbindung 
mit der Fleckenzahl und den Farben Varianten 24 Bezeichnungen. 
Auch hier sind schon verschiedene Formen mit Namen bedacht 
worden.

Damit ist die Variabilität der Art noch immer nicht erschöpft. 
Es können die Formen der ephialtoiden Reihe außer den normaler­
weise farbigen Basalflecken auch die übrigen Makeln mehr oder 
weniger farbig tingiert haben. Bei der peucedanoiden Reihe kön­
nen die Flecken 3—6 wieder statt satt gefärbt mehr oder weniger 
weißlich auf gehellt sein. Selbst wenn man auf den verschiedenen 
Ausbildungsgrad nicht achtet, sondern bei der ephialtoiden Reihe 
nur weiße und gefärbte Flecken 3—6, und bei der peucedanoiden 
Reihe nur satt gefärbte und auf gehellte Flecken 3—6 im allge­
meinen unterscheidet, erhält man in Kombination mit den schon 
erwähnten Formen (ohne Berücksichtigung der Formen mit 
Additionalflecken und verbreitertem Marginalband) weitere 10 
ephialtoide und 12 peucedanoide Formen.

Dazu kommen nun noch die verschiedenen Möglichkeiten in ab­
normaler Fleckengröße und Fleckenkonfluenz, diffus verlaufenden 
Flecken usw. Es ist nur ein Glück, daß der Gürtel bei dieser Art 
ein so merkwürdig stabiles Merkmal ist. I rotzdem kommen, wenn
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